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Liebe Leserinnen!
Liebe Leser!

Da Katastrophen und Unfälle leider an der Tagesord-
nung sind, brauchen wir heute Versicherungen mehr 
denn je.

Damit unsere Kunden dieses wichtige Thema nicht aus 
den Augen verlieren und um Sie auf dem Laufenden zu 
halten, senden wir Ihnen auch heuer wieder unseren 
SIVAG Report und schlagen damit den Gong in die 5. 
Runde.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein Jahr voller 
Sonnenschein und Gesundheit.

 
Ihr SIVAG -Team Berndorf
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Berufsunfähigkeitsrente

33

Jung & Sicher – Der Start
ins Versicherungsleben

Mobil, sportlich und eigenständig: So präsentieren sich Jugendliche und junge Erwachsene, die dabei sind, ihre Zukunft selbst 
in die Hand zu nehmen. Durch den Einstieg ins Berufsleben, verbunden mit einem frei verfügbaren Einkommen, können sich 
viele junge Menschen den einen oder anderen Traum erfüllen. Für langfristige Ziele bzw. große Träume ist es jedoch notwendig, 
einkommenssichernde Maßnahmen zu treffen. Der Faktor „Zeit“ spielt hier eine große Rolle, denn je früher man sich mit den 
Themen Vorsorge und Absicherung beschäftigt, desto günstiger sind die Prämien!

Die nachfolgende Übersicht zeigt unseren Teenagern, vom Lehrling bis zum Berufseinsteiger, mit welchen Möglichkeiten sie 
ihren speziellen Versicherungsbedarf abdecken können!

Versicherungsschutz für junge Leute

Absicherung: Vorsorge:
Privathaftpflichtversicherung Unfallversicherung

KFZ-Haftpflichtversicherung Lebensversicherung

Haushaltsversicherung Pensionsvorsorge

Rechtsschutzversicherung Krankenversicherung

Berufsunfähigkeits-Versicherung

SIVAG - Ihr Partner 
in Versicherungsan-
gelegenheiten – wir 
helfen Ihnen gerne, 
das beste Konzept 
für Ihren 
persönlichen Bedarf 
zu finden und 
freuen uns, Sie auf 
dem Weg durch die 
Versicherungswelt 
begleiten zu dürfen.

Versicherungsschutz für junge 
Leute muss leistbar sein. SIVAG 
bietet als unabhängiger Versiche-
rungsmakler Top-Absicherung und 
Vorsorge unter € 30 pro Monat an!

Thomas, geb. 01.01.1994 Beruf: Elektriker-Lehrling
Versicherungsgesellschaft Produkt max. Leistung Monatsbeitrag
Merkur Krankenversicherung „Sonderklasse Unfall” 	€	 8,63
Helvetia Privathaftpflichtversicherung 	€	 1.000.000,00 	€	 3,63
Arag Rechtsschutz 	€	 120.000,00 	€	 6,29
Wr. Städtische Unfall 	€	 300.000,00 	€	 8,60

	€	 1.420.000,00 	€	 27,15

Sandra, geb. 01.07.1991 Beruf: Kindergärtnerin
Versicherungsgesellschaft Produkt max. Leistung Monatsbeitrag
Donau Berufsunfähigkeit 	€	 246.000,00 	€	 20,96
Allianz Pensionsversicherung 	€	 86.408,00 	€	 40,00
Wüstenrot Haushaltsversicherung 	€	 1.070.000,00 	€	 9,38
HDI Rechtsschutz 	€	 80.000,00 	€	 9,57
Zürich Unfall 	€	 375.000,00 	€	 19,54

	€	 1.857.408,00 	€	 99,45

© Gina Sanders - Fotolia.com © wibaimages - Fotolia.com



4

Wir bilden uns weiter

Wir gratulieren...

Eidenhammer Franz, 

der vor kurzem das berufsbegleitende Studium mit seiner Master-Thesis (Ist die 
Generation 50plus eine attraktive Zielgruppe für die Versicherungswirtschaft? Unter-
suchung am Beispiel des Versicherungsmaklers Eidenhammer.) abgeschlossen hat.
Mit dieser Diplomarbeit hat er sich für den akademischen Grad des „Master of 
Business Administration“ (MBA) qualifiziert.

Es ist ein persönliches Anliegen von Herrn Eidenhammer sich ständig weiter zu 
bilden, um Kundenverständnis und bestmögliche Beratung garantieren zu können.
Nochmals möchten wir Ihm unsere besten Glückwünsche aussprechen und blicken 
in eine Zukunft voller weiterer Erfolge in der Firma SIVAG.

Melanie Dürager, 

die im August die 3 jährige Lehrausbildung zur Bürokauffrau erfolgreich abgeschlossen 
hat. Wir freuen uns, dass Frau Dürager auch weiterhin unserem Team in Berndorf 
erhalten bleibt.

Wir – die Firma SIVAG – sind sehr stolz auf unsere gut ausgebil-
deten Lehrlinge und bieten unseren Mitarbeitern ein umfang-
reiches Programm an Aus-und Weiterbildungsmöglichkeiten.
So steht Frau Dürager die Option offen, nach Ihrer abge-
schlossenen Ausbildung zur Bürokauffrau berufsbe-
gleitend die Zusatzlehre der Versicherungskauffrau 
zu absolvieren.

akad.
Versicherungs-

kauffrau

Makler

Lehre Bürokauffrau

Versicherungskauffrau

in
di
vid

ue
lle
 Fa

ch
se
m
in
ar
e

persönlichkeitsbildende Sem
inare



5

SIVAG Team Berndorf

10 Jahre 
SIVAG Berndorf

Aus Platzgründen im Büro Mattsee, hatten wir uns 
im Sommer 2001 für ein zusätzliches SIVAG - Büro 
in Berndorf entschieden, welches mit 1. Oktober 
2001 eröffnet wurde. Anfangs mit 3 selbständigen 
Maklern (Franz Eidenhammer, Herbert Bruckmüller 
und Lorenz  Zehetgruber) und einem angestellten 
Lehrmädchen (Stefanie Schinwald).
Seit dieser Zeit hat sich vieles getan. Auch wir 
sind nicht jünger und schöner, sondern nur bes-
ser geworden. Wir haben gemeinsam sehr viel an 
Erfahrung gewonnen und uns Fachwissen ange-
eignet, welches wir nun an unsere Kunden wei-
tergeben können. So wurden Maklerprüfungen, 
Finanzberaterprüfungen und betriebswirtschaft-

liche Studien abgelegt, um uns vom üblichen Markt 
abzuheben und den Kundenanforderungen gerecht 
zu werden. 

Im Herbst 2004 konnten wir Markus Berghammer 
aus Frankenmarkt als weiteren Partner für unser 
Büro gewinnen und es wurde somit notwendig eine 
weitere Sekretärin einzustellen.
Es ist uns gelungen, für 3 Jugendliche aus der 
näheren Umgebung (Mattsee, Seeham, Berndorf) 
eine Lehrstelle zu schaffen, welche auch von allen 
mit Erfolg zu Ende geführt wurde. Zwei davon 
arbeiten noch heute als verlässliche und erfahrene 
Sekretärinnen bei uns im Büro. Die dritte wurde 

uns von einem anderen Maklerbüro in Salzburg 
abgeworben und arbeitet somit auch noch in dieser 
Branche.
Im Büro – Berndorf betreuen wir heute knapp 4.000 
Kunden mit ca. 12.800 Verträgen, und täglich wer-
den es mehr!
Es freut uns auch, dass unser Büro ohne Lärm und 
Emissionen wesentlich zum Ortsbild von Berndorf 
beiträgt.
Besonderen Dank auch an unseren Vermieter Fam. 
Litzlhammer für die langjährige Partnerschaft. Ger-
ne bleiben wir auch noch die nächsten 20 Jahre 
in dieser schönen Umgebung. Herzlichen Dank an 
alle Kunden für die jahrelange Treue.

2001

2011

Autor: Lorenz Zehetgruber, MBA
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Einbruchdiebstahl-Versicherung

VERLUST DES SICHERHEITSGEFÜHLES:
Ein Einbruch in die eigenen vier Wände bedeutet für viele Menschen 
einen großen Schock. Für die Betroffenen wiegen die Verletzung der Pri-
vatsphäre und damit der Verlust des Sicherheitsgefühles oft schwerer als 
der materielle Schaden.

DIE KRIMINALSTATISTIK für 2009 zeigt einen sprunghaften Anstieg bei 
Einbruchdiebstählen. Die Anzahl der Einbrüche in Wohnungen in Österreich 
stieg 2009 im Vergleichszeitraum zum Vorjahr um knapp 17 % an, bei 
Einfamilienhäusern sogar um 38 %. Dabei wird es den Einbrechern oft so 
leicht gemacht. Hausschlüssel unter Fußabstreifern, offene Terrassentüren, 
übervolle Briefkästen, ständig verschlossene Rollläden, tiefverschneite 
Hofzufahrten, Urlaubsgrüße aus dem Ausland im Internet mit Wohnsitza-
dresse uvm. lassen für jeden „Langfinger“ sofort erkennen, dass leichte 
Beute zu holen ist. Eigentum VERSICHERN ist selbstverständlich – Eigentum 
SICHERN sollte es auch sein, Prävention ist angesagt! 

WER SIND DIE TÄTER?
Das Profil der Täter ist unterschiedlich. Steht auf der einen Seite das 
Motto „Gelegenheit macht Diebe“, so sind es auf der anderen Seite streng 
organisierte Verbrecherbanden, die unser Land unsicher machen. Die 
Einbrüche werden immer besser organisiert. Es handelt sich vor allem 
um Banden aus dem Ausland. Ebenso gibt es aber auch immer mehr 
Tricktäter, die meistens zu zweit bei Ihnen anläuten. Während Sie eine 
Person in ein Gespräch verwickelt, durchsucht die andere seelenruhig 
Ihre Wohnung nach Wertgegenständen. Alles was dabei nicht gleich mit-
genommen werden kann, wird zu einem späteren Zeitpunkt durch einen 
gezielten Einbruch entwendet. Organisierte Banden haben zumeist Ihre 
Opfer schon tage- und wochenlang im Visier und sind über Vermögen und 
Tagesablauf bestens informiert.

Einbrecheralarm – 
Sicher ist Sichern

Tipps, damit es Einbrecher besonders schwer haben … 
- 	 besorgen Sie sich einen guten Tür-Schließzylinder mit Sicherungskarte (Mindestschutz!)
-	 versehen Sie die Haustüre mit Sicherheitsbeschlägen und Sicherheitsrosette 
-	 Zusatzsicherungen wie Kastenschlösser, Querriegelschlösser, Querbalken oder Panzerriegel erhöhen den Einbruchschutz erheblich
-	 eine sichtbare moderne Alarmanlage schreckt viele Einbrecher vorzeitig ab 
- 	 sorgen Sie für lückenlose Außenbeleuchtung mit Bewegungsmeldern und Zeitschaltuhren
-	 vermeiden Sie Bepflanzung direkt am Haus und räumen Sie weg, was Einbrechern nützen könnte (Leitern, Werkzeug, 
	 freigeschaltene Außensteckdosen)
-	 vermeiden Sie „Schlüsselverstecke“ unter Fußabstreifern oder Blumentöpfen sowie gekippte Fenster und offene Terrassen/
	 Balkontüren auch in den Obergeschossen
-	 sorgen Sie für ein „offensichtlich bewohntes Haus“ während Ihrer längeren Abwesenheit (Urlaub) durch einen Hausbesorger 
	 (Nachbarschaftsdienst): Briefkästen Entleerung, Schneeräumung, Müllabfuhr; das Haus sollte einen bewohnten Eindruck machen

(Mafioso) PARADISO - 	 Einbrecher finden immer bessere Arbeitsbedingungen vor. In kürzester Zeit können sie ihren Job erledigen. In Zukunft wird sich dann auch die Infrastruktur anpassen 
		  um den Dieben Gelegenheit zu geben, ihre Beute sicher zwischenzulagern um vor dem Nachhause-Gehen ein Feierabend-Bier zu trinken.
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Weitere wertvolle Infos zum Thema Einbruchdieb-
stahl und Prävention finden Sie im Internet:

www.bmi.gv.at/praevention
www.mein-sicheres-zuhause.at
www.securityland.at
www.einbruchschutz.at

DER VERSICHERUNGSSCHUTZ:
Im Rahmen der Haushaltsversicherung (Privatbereich) sowie einer 
Betriebsbündelversicherung (betrieblicher Bereich) ist das Risiko gegen 
das Einbruchdiebstahl-Risiko versichert. Dabei sind Sachschäden nach 
vollbrachtem oder versuchtem Einbruchdiebstahl, einfacher Diebstahl 
(Entwendung von Sachen ohne Einbruch), Beraubung (Androhung von 
Gewalt) und Vandalismus (böswillige Sachbeschädigung) versicherbar. 
Für besondere Wertgegenstände wie Bargeld, Sparbücher, Schmuck, 
Edelsteine, Kunstgegenstände, Sammlungen und Antiquitäten gibt es in 
der Polizze beschränkte Versicherungssummen bzw. separate Auflagen 
oder Sicherungsmaßnahmen, die besonders zu vereinbaren sind.

Für die Festlegung bzw. Überprüfung des Versicherungsschutzes gegen 
Einbruchdiebstahl ist besonders qualifizierte und individuelle Beratung 
erforderlich. Als unabhängiger Berater stehen Ihnen dazu die SIVAG-
Versicherungsmakler mit Rat und Tat zur Seite.

Statistik Einbruch-Diebstahl Österreich
Jahr 2006 2007 2008
Schadensfälle 22.073 24.308 28.892

Steigerung zum Vorjahr - 10% 31%
Schadenszahlungen in Euro 39 Mio 52 Mio 81 Mio
Steigerung zum Vorjahr - 33% 108%
Quelle: Versicherungsverband Österreich, www.vvo.at 

© Siggi - Fotolia.com

© Gina Sanders - Fotolia.com
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Nach der Finanzkrise...

Nach der Finanzkrise sind nun alle Versicherungsvertriebe wieder verstärkt 
im Wettbewerb des konventionellen Versicherungsgeschäfts zu finden.

•	 Banken
•	 Strukturvertriebe
•	 Versicherungsagenten
•	 Außendienstmitarbeiter der Versicherungen
•	 Versicherungsmakler

Alle versuchen sich bestmöglich am Markt zu positionieren.

Wer wird langfristig das Rennen machen?
Einer der ersten, der offen Farbe bekannte, war Manfred Neubauer von 
der Arbeiterkammer Niederösterreich, der öffentlich erklärte: 
„Die Sorgenkinder sind die Strukturvertriebe und der Bankenvertrieb, 
von denen insbesondere Lebensversicherungen viel zu leichtfertig und 
mit viel zu wenig Beratung verkauft werden!“
Einfach nur einige Seminare reichen nicht aus, um eine verantwortungs-
volle Beratung mit Kenntnis des Marktes und der vielfältigen Produkte 
zu gewährleisten!

Konsumentenschutz stellte Zeugnis für Makler aus
Josef Kubitschek, Geschäftsführer des Vereins für Konsumentenschutz, 
hat in Alpbach erklärt, dass bei Versicherungsprodukten, die von Maklern 
vermittelt wurden, es im Gegensatz zu Polizzen, die aus dem Banken- und 
dem direkten Versicherungsvertreterbereich stammen, so gut wie keine 
Beschwerden kommen.
Fazit ist, dass sich unabhängige Qualität der Beratung durch den Makler 

nicht nur im Gewerbebereich, 
sondern insbesondere in den 
letzten Jahren auch im Kon-
sumentenbereich durchsetzt.
Versicherungsprodukte sind 
komplex und beratungsin-
tensiv. Daher wird sich mei-
ner Meinung nach die Unab-
hängigkeit, die Qualität der 
Beratung und der objektive 
Vergleich des unabhängigen 
Versicherungsmaklers, ganz 
im Gegensatz zum schnel-
len Schaltergeschäft oder 
„Ruck-Zuck-Verkaufes”, 
meist mit Mitarbeitern 
ohne fundierte Markt- und 
Produktkenntnisse, durch-
setzten.

50 Prozent der Nicht-Maklerkunden sind falsch versichert!
Der VKI stellte 2010 fest, dass rund 50 Prozent der Konsumenten falsch 
versichert sind. Der Makler und Berater hat hier ein fast unbegrenztes 
Betätigungsfeld in der Zukunft, da der schnelle Abschluss der Mitbewerber 
dem unabhängigen Versicherungsmakler die qualitätsbewussten Kunden 
direkt in das Maklerbüro liefert. 

Klare Worte:
Walter Hager vom Verein für Konsumenteninformation NÖ stellte bei einem 
Kongress in Wien fest, „dass die Kunden beim Versicherungsmakler am 
besten aufgehoben sind, weil dieser sich auch als Bundesgenosse des 
Kunden sieht!“ 

Klarer kann man es, glaube ich, nicht ausdrücken und so bin ich der Mei-
nung, dass langfristig, trotz Überzahl der Mitarbeiter in Banken, Agenturen 
und Strukturvertrieben, die Qualität und Verantwortung der Maklerschaft 
sich weiter durchsetzen und der Versicherungsmakler, speziell in größeren 
Maklerorganisationen, mit vielen Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten, 
das Rennen um die Gunst der Versicherten in Zukunft machen wird! 
Der Kunde will und braucht einen neutralen Ansprechpartner, der auf 
seiner Seite steht!

Ich bedanke mich für das Vertrauen bei allen SIVAG Kunden, das Sie in 
unser Unternehmen gesetzt haben, und verspreche Ihnen, auch in Zukunft 
alles in unserer Macht stehende zu unternehmen, um Sie bestmöglich 
zu begleiten.

Ihr akad. Vkfm. Georg Eisenzopf
geschäftsführender Gesellschafter

akad. Vkfm. Georg Eisenzopf
Geschäftsführer SIVAG GmbH Österreich

Wer macht
das Rennen?
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Betriebsrechtsschutz

Genauso wie im Privatbereich kann es auch 
einem Unternehmen passieren, in einen Rechts-
streit verwickelt zu werden, zum Beispiel, wenn 
ein Kunde nicht zahlen will, weil er der Meinung 
ist, Ihre Arbeit wäre mangelhaft oder ein ent-
lassener Mitarbeiter verklagt Sie, weil er sich 
ungerecht behandelt fühlt. In solchen Fällen kann 
Sie eine Betriebsrechtsschutz-Versicherung bei 
der Vertretung Ihrer rechtlichen Interessen und 

den dabei anfallenden Kosten schützen.
Der Rechtsschutz setzt sich aus verschiedenen 
Bausteinen zusammen. Je nachdem welche 
dieser Bausteine Sie wählen gilt Ihre Betriebs-
rechtsschutz-Versicherung in den jeweiligen 
Bereichen. Zum Beispiel hilft der Schadener-
satz-Rechtsschutz, wenn Sie Schadenersatz-
ansprüche geltend machen wollen und damit 
vor Gericht gehen, der Beratungsrechtsschutz 

hingegen übernimmt die Kosten anwaltlicher 
Beratung, wenn Sie z.B. Fragen bezüglich der 
Urlaubsansprüche Ihrer Mitarbeiter haben. 
Überlegen Sie deshalb vor Abschluss einer 
Rechtsschutz-Versicherung immer, in welchem 
Bereich für Sie als Unternehmer das Risiko eines 
eventuellen Rechtsstreites am größten ist und wo 
Sie deshalb Schutz benötigen könnten.

Vom Recht haben und Recht
bekommen – für Unternehmer

Wer ist versichert?

Für gewöhnlich ist der Versicherungsnehmer für den versi-
cherten Betrieb versichert, sowie die Arbeitnehmer im Sinne 
des § 51 ASGG, sofern der Versicherungsfall mit dem Betrieb 
oder Tätigkeit mit dem Betrieb unmittelbar zusammenhängt 
oder auf dem direkten Weg von bzw. zur Arbeitsstätte eintritt.

In vielen Fällen können Sie auch differenzierter wählen, für 
wen der Versicherungsschutz gelten soll, ob etwa alle Mitar-
beiter, nur die Geschäftsleitung, definierte Gruppen oder die 
Fachkräfte versichert sein sollen.

Was sollte beachtet werden?
Achten Sie jedenfalls darauf, ob die Versi-
cherungssumme hoch genug gewählt ist. Die 
Kosten, die in Zusammenhang mit Rechts-
streitigkeiten anfallen können, sind oft sehr 
hoch.

Erkundigen Sie sich auch vor Abschluss 
einer Betriebsrechtsschutzversicherung, in 
welchem Geltungsbereich der Versicherungs-
schutz gilt. Sind Sie nur bei Streitigkeiten vor 
österreichischen Gerichten geschützt oder 
auch im europäischen Raum? In welchem 
Bereich sind Sie tätig und welcher Versiche-
rungsschutz ist deshalb für Sie adäquat?

Was ist versichert?

Je nach Vereinbarung und Deckungsvariante übernimmt 
eine Betriebsrechtsschutzversicherung die Kosten für 
Anwaltshonorare vor und während einem Gerichtsverfah-
ren, Prozesskosten, die Kosten, die bei der Erzielung eines 
Vergleichs oder einer außergerichtlichen Einigung anfallen.

Bedenken Sie, dass die genauen Bestimmungen der 
einzelnen Versicherer sehr unterschiedlich sein können. 
Eine ausführliche Beratung und ein Versicherungsvergleich 
zahlen sich deshalb jedenfalls aus.

Fragen Sie immer genau, welche Kosten im 
Schadenfall tatsächlich abgedeckt sind und 
ob Sie einen Anwalt Ihrer Wahl frei wählen 
können.

Beachten Sie, dass im Rechtsschutz für 
gewöhnlich bestimmte Wartefristen (zumeist 
3 Monate) gelten. Für Versicherungsfälle, die 
vor Ablauf dieser Frist eintreten, gilt normaler-
weise kein Versicherungsschutz.

SIVAG arbeitet mit allen Marktführern im 
Betriebsrechtsschutz-Bereich zusammen – 
Ihr SIVAG Makler berät Sie gerne, welcher 
für Ihr Unternehmen am besten geeignet ist!

Unsere Rechtsschutzspezialisten:

... drei von vielen weiteren Kompetenzpartnern © spuno - Fotolia.com
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2 Klassen Medizin

Krankenversicherung - 
Zusatz zur Pflichtkrankenkasse

Die Zusatzkrankenversicherung wird immer wichtiger. 
Der Staat setzt auf gesunde Lebensweise. Das Ziel des österreichi
schen Gesundheitssystems muss sein, die Bevölkerung erst gar 
nicht krank werden zu lassen.
Die Menschen sollen verantwortungsbewusster leben – weniger 
Schnitzel, Schokotorte, Alkohol und kein Nikotinkonsum. Mehr Sport 
soll die Lösung sein! 
Als ob gesund lebende Bürger nie krank werden.

Leider können wir diese nicht ganz faire Situation weder ver-
hindern noch aufhalten, darum ist es wichtig, sich mit dem The-
ma der privaten Krankenversicherung auseinander zusetzen.

Gute Gründe für die Privatklasse:

•	 Zugang zur bestmöglichen medizinischen Betreuung. 

•	 Aktive Mitgestaltung bei Ihrer persönlichen Gesundheitsvorsorge. 

•	 Freie Wahl des Arztes und des Krankenhauses. 

•	 Behandlung sowohl durch Schulmedizin als auch durch
	 Ganzheitsmedizin. 

•	 Sinnvolle Ergänzung zur staatlichen Gesundheitsversorgung.

•	 Weniger Wartezeit

•	 Schnellere Behandlung

Wir als Versicherungsmakler bieten eine optimale und für Sie maßgeschneiderte 
Rundumproduklösung, damit dieses Problem der Zwei-Klassen-Medizin nicht mehr Ihres ist!

Wichtiges für KFZ-Besitzer!
Der neue Scheckkartenzulassungsschein ab Jänner 2011

Ab Jänner 2011 wird es möglich sein, zwischen dem bisherigen Zulassungsschein aus Papier und dem neuen Zulassungsschein im Scheck-
kartenformat zu wählen. Die Wahl trifft der Kunde bei der Anmeldung und der Austausch ist auch bei bestehender Zulassung möglich - es 
werden beide gleichermaßen gültig sein.

Alle Infos auf einen Blick:

•	Beantragung ab Dezember 2010 in allen Zulassungsstellen

•	Zustellung erfolgt ab Anfang Jänner 2011 per Post

•	 für den Zeitraum zwischen Beantragung und Zustellung gilt 
	 der Papier-Zulassungsschein!

•	Kostenersatz für den Scheckkarten-Zulassungsschein: EUR 19,80

Alle Infos auf einen Blick:

•	Sicher vor Fälschungen – die Daten werden auf einen Chip gegen  
	 Veränderungen geschützt

•	Platz sparend, im praktischen Scheckkartenformat

•	 robust

•	modern und attraktiv

Weitere Informationen zu der Neuerung liegen in jeder Zulassungsstelle und bei uns im Büro auf.

© photoillustrator.eu - Fotolia.com
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Erhaltung des Versicherungsschutzes

Tipps zur Erhaltung des
Versicherungsschutzes

Oftmals werden wichtige Richtlinien im Umgang mit den Versicherungen vergessen oder übersehen. Der Versicherungsschutz ist dann schnell in 
Gefahr… Da wir zu unserer Verantwortung stehen, liegt unser Augenmerk nicht nur auf dem Preis, sondern auch auf der Leistungsbereitschaft des 
Versicherers. Um Ihnen im Schadensfall am besten behilflich sein zu können, sind wir jedoch auf Ihre Hilfe angewiesen!

KFZ
Kaskoversicherung
persönliche Gegenstände

Wertvolle Sachen wie Laptop, Navi, Geld, usw. nie im Auto 
liegen lassen, da diese nicht bei allen Versicherern in der 
Kasko Diebstahlversicherung gedeckt sind! Gegebenen-
falls Kaskodeckung überprüfen lassen!

KFZ Schäden,
Wohnungsbrände usw.

Beschädigungen an fremden oder öffentlichem Gut, Van-
dalismus, Diebstahl sowie Wild- und Parkschäden sind 
unverzüglich der nächsten Polizeidienststelle anzuzeigen. 
Auch alle Feuerschäden müssen behördlich unverzüglich 
angezeigt werden.
Bitte immer beachten, zuerst die Notrufnummern  und 
dann sofort Ihren SIVAG Betreuer kontaktieren!

KFZ
Kennzeichenverlust was tun?

Sofortige Anzeige bei der Polizei – bis zum Erhalt des 
neuen Kennzeichens kann ein Karton zum Kennzeichen 
umfunktioniert werden!

KFZ Schlüsseldiebstahl Der Diebstahl oder Verlust des Autoschlüssels ist sofort 
polizeilich zu melden, ansonsten ist beim Fahrzeug Dieb-
stahl kein Versicherungsschutz gegeben

diverse Schäden Kontaktieren Sie im Schadensfall immer uns (unver-
züglich), wir „vertreten“ Ihre Interessen - nicht die der 
Versicherungen!

HAUSHALT
Wertsteigerung

Alle Arten von Wertgegenständen wie Antiquitäten, 
Sammlungen, Gold, besondere Erbstücke usw. sind nicht 
automatisch mitversichert oder nur mit sehr geringen 
Versicherungssummen bedacht. Auch Firmengelder im 
privaten Safe sind im Schadensfall nicht gedeckt. Bitte 
informieren Sie uns umgehend, damit wir für den Scha-
denfall richtig vorsorgen können.

Diverse Versicherungssparten
bei mitversicherten KINDERN
Ihre Kinder wachsen und gedeihen, schla-
gen eigene Wege ein, beginnen eine Lehre 
oder sind mit dem Studium fertig?

Wir bitten Sie um umgehende Mitteilung, da sich bei 
verschiedenen „Altersstufen“ oder “Berufsständen“ der 
Versicherungsschutz bzgl. der Kinder ändert oder gar 
wegfällt.

Adresse/ Name geändert?
Sollten Sie den Wohnsitz wechseln, so 
informieren Sie uns bereits im Vorhinein.

Egal ob Wohnortwechsel, Namensänderung oder Ankauf 
von Liegenschaften, melden Sie diese bitte schnellstmög-
lich bei uns. Oft besteht auch die Möglichkeit den Versi-
cherer zu wechseln um dadurch zu einem günstigeren 
Versicherungsschutz zu kommen.
Wir erledigen für Sie natürlich auch alle notwendigen 
Aufgaben bei der Zulassungsbehörde um Sie so vor 
Polizeistrafen zu bewahren.
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